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Daudets DrpNunqen. 
lj j ' vr. X. ?. PaLiS, 27. Juli. 

? Mehr als acht Monate lang hält der Roy-
oUstenführer L6on Daudet die pollti­
schen und kriminalistischen K)^clse in At<m. 
Man erinnert sich an t^n geheimnisvollen 
Tod seines vierzehnjährî n Sohnes Phi-
l'ippe, der nach Aussage d<Ä Chauffeurs 
fich im Taxi erschossen hatte. Die Polizei 
hielt fluch nach der Untersuchung an der 
Version des Selbstmordes fest, obschon zahl­
reiche Punkte dunkel genug erschienen. Der 
j u n g e  D a u d e t  h a t t e  v o r h e r  b e k a n n t e  A  n a r -
chisten besucht, darunter den Buchhändler 
un>d Polizeiispitzel L e F l a o n t t e r; die 
Kugel konnte nicht aufgefunden werden, 
und das Innere des Wagens wies keinerlei 
Beschädigung auf; im automatischen Revol­
ver bef<mden sich noch mehrere Kugeln, je­
doch im Lauf; elchlich hatte sich im 
Spital Lariiboisiöre, wohin der unbekannte 
KellPmKrder 'vorläufig geschafft, worden 
war, kurz nach der Einllieferung d<?r Buch­
händler LeFlaoutter ei-ngefunden 
uich sich, nach dem Befinden des jungen 
Mannes erkundigt. Daudet nun klagt an: 
Die P o l i z e t, daß sie auS persî nlicham 
Haß gegen ihn seinen Sohn durch die Anar-
lchisten hatte umbrwgen lassen; die P o l i-
t li f e r, an ihrer Spitze P o i n c a r 
daß sie den Mord nngesühnt lassen wollen; 
die hohe Verwaltung der Republik, 
daß sie sich zu einem Justizmord ohneglei-
^en hergibt. 

! Geit acht Monaten setzt der hartnäckige 
und über reiche Mittel verfügende Daudet 
Himmel und Hölle in Beivegung, nni die 
Polizei wie die Politiker vor die Geschwo-
rrnen zu bringen. Immer wieder gelingt es 
>ihm, die öffentliche Meinung aufzupeitschen, 
und Männer, die politisch weit von den 
.̂ oyalisten stehen, treten heute auf gegen 
die „Polizeikamarilla" und inl Besonderen 
gegen den Inspektor Lannes, den Schwie-
Mvsohn Poincarss. l̂lber auch die zaveite 
Untersuchung nähert sich ihrem Ende, und 
ein ^non-lielu" ist mehr als wahrscheinlich. 
Heute nun veröffentlicht die „Action Fran-
yÄise" einen Brief an den Justizminister 
Steog, wovin nochmals alle Anklagen gegen 
die Anarchisten, däe Polizei ,lnd die Politi­
ker aufgezählt find. Dann fährt die Schrift 
weiter fort: 

' ^Werden Sie Me solche Unghe,lerliichkeit 
ttlauben? S<e find verantwortlich für die 
Justiz in Frankreich. Vcrjschanzen Sie sich 
nicht, hinter den Grundsatz dcr „Teilung der 
Gewalten". Die Geschichte d« Republik 
g^bt Ihnen Antwort. Hat sie nicht einen 
Staatsanwalt gefunden, als es sich daruip 
handelte, gegen Voulanger vorzugehen? 
Und als der Bolkszorn ein Vorgehen in der 
Panama-Affäre forderte? Und als dcr Ro-
chetteskandal imterdrückt werden sollte?" 

ES kommen dann dte üWchen Bkischimp-
.fungen, die hier besonders kühn cvscheincn: 

„Ski haben nacheinander alle Partoien 
verraten und sind doch zum höchsten Staats-
iposten gelangt. Sohn eines nicht natural!-
Perten Preußen haben Sie in. Algerien ein 
jAmt bekleidet, daÄ vor Ihnen ein Mac-
MMs.«« tM.».». KSkMl.Sil! 

Marwor, Sanwtag, den August tS2S. Rr. ̂ 72 - SS. Jadrg. 

Das NM» preßgesch. 
Die deuUge Sldung Ves gesedgebenven Ausschuffes. 

Veograd, 3!. Juli. Das Plenum des ge­
setzgebenden Ausschusses setzte heute schon 
um 8.30 die Speziakdebalte über das Preß­
gesetz fort. Zuerst wählte der Ausschuß an 
Stelle der zurückgetretenen selbständigen 
Demokraten in das Präsidium zum Bize-
präsideuten den Radikalen Milorad BujiSiL 
und zum Sekretär den Rad-ikalen Dr. Ivan 
Lonenrevi,L. .Hiera'.'f begann die Spczial-
debatte über das erste Kapitel des Pressege­
setzes. Es entmiclelte sich eine lebhafte, je­
doch sa6)liche Debatte bezüglich der Höhe 
der Ärafen für Preßdelikte. Die Redner 

Aus ver Skupfchtina. 

Beograd, 31. Juli. Die Skupschtinoiü/.ung 
begann heute uni !2 Uhr, obwohl die Sit­
zung schl)n für 10 Uhr einberufen wurde. 
Auf der Tagesordnung befindet sich die Jn-
terp7ssation des deniokratischen Abgeordne­
ten Dragtttin Rankovi^ an den Finanzmi­
nister und den Minister für Sozialpolitik 
über die VkillionenanSzahlung für Benzin 
an den Handelsm<mn Petar Raskovi^. Die 
ganze Sache ist unter „Benzinaffäre" be­
kannt und stammt tdoch aus dem Jahre 1O21. 
Rsijkovi<! lieferte an dns Ministerimn für 
Ernährunsl und Wieder<^uf>bau Benzin, Mo­
tor und Maschinöl. Rajkovil^ -soll im gan­
zen !ü Millionen Dinar beM. Millio-
nen franz. Franken zn fordern gebabt s)<i-
ben. Es wurde später zwischen Nazkovi^ 
und der „Iadransta bcinka" ?in Arrange­
ment abgeschlossen, wonach die Regierung 
bezw. dcr Finanzminister der Bank cine-n 
Bon a"s 3 Millionen franz. Franken aus­
stellte. Später entstand ein Zivilprozeß zwi­
schen Ralzkovi«! nnd der Bank, der iodoch zu 
einem Ausgleiche fi'chrte, worauf die Bank 
erkläite, das', sie weder von Raikom^ nock) 
vom Staate etwas zu fordern habe. Der 
Konflikt war jed^ich noch nicht beigel?s^t. 
Raijkoviü verlangte von der Regierung neu­
erdings die Au^?zahlung,von Millionen 
Dinar, worauf der Minister für Sozialpo-
litik anordnete, daß Rajkovi^ 4 Millionen 
D^ar vusbezahlt ^rx'rden. Diese Affäre 
kam nun henw in der Skupschtina zur 
Sprache. Man erwartet, daß es nachmittags 
zni^^chen den Regierungsparteien und der 
Opposition zu stürmilschen Debatten kom­
men wird. Minister sür Sozialpolitik Si-
monovi<« führte verschiedene Angaben und 
Tatsachen auS diesem langwierigen Pro­
zesse an. Die Sitzung dauert zur Stunde 
noch an. Die nächste Sitzung wird um 4 Uhr 
nachmittags stattfinden. > ' j 

Sttglaub «vtz MsftNl ra««e«? 

L o n d o n ,  3 0 .  Z v t i .  D e r  V e r i c h l  d e r  
DölkerbRndkommission über die Mofsul-
grenze ist in Brüssel eingetroffen. Der 
Völkerbund wird den Bericht wahrschein­
lich während der Septemberta^ung prüfen. 
In politischen Kreisen wird erklärt, daß 
der Bericht die VÄumung Mossuls durch 
England vorschlägt. England ist aber durch 
seinen Vertrag mit dem Staate Irak ver­
pflichtet. Mossul nicht vor dem Jahre 1926 
zu rSumen. England muß also diesen Ver-

NoUsea. 

der Opposition, die Abgeordneten Franz 
Smodöj, Dr. Äumanudi, Juriij Dl.'nietrovi<5 
und Dr. ZaniL, kritisierten vor allem d'^' all­
zu hohen Strafen für verschiedene Preßde­
likte und machten die Regierung auf die 
modernen Bestimmungen des französischen 
Preßgelsetzes nufmerkis^ini. Mit Stinnnen-
u^ehrheit wurde sodann das 8. Ka^ Itel des 
Gesetzes angenommen. Es wurde zugleich 
ein Komitee geibrldet, das den definitiven 
Text des so sehr umstriltenen Kapitels aus-
zuaribeiten hat. Die Sitzung dauerte bis 12 
Uhr. 

tras, um seinen Verpflichlungen gegen­
über dkm Völkerbunde zu genügen, 
kündigen. 

Jnnerpolittjche Streitfragen. 

Veograd, 31. Juli. Wie die heutige „Po-
litika" auf Grund von Informationen ans 
Ziegierun^^skreisen berichtet, ist es zwischen 
den Radikalen und der Nadiepartei wegen 
der Ernennung der Obergespäue zn einem 
Konflikte gekommen. Die kroatische Bauern­
partei verlangt, das; der Obergospan von 
Mosi^r Krasojeviü und der Obergespan von 
Vukovar Todorevie vevs.'i^ü werden. El-
nis^e Radikale verwahren sich jedoch ent-
s6)iodcn gegen ein solches Ansinnen. Bei der 
Ernennung der UnterstaatÄsekretäre in dcr 
gestrigen Miuistv'rratcsitzung wurden die 
slowenischen Kandidaten nicht berüelsichti-gt. 

D»e Räumung des Ruhrgebietcs. 

WKB. Berlin, 3l. Juli. Me der „Vor­
wärts" nus Essen nleldet, liaben die Be-
satznngsbehSrden mitgeteilt, daß Essen von 
Freitag vormittags anjiefangen als be-
satzung'^frei gilt. Auch Mühlljeiin wird Frei­
tag vormittags geräiMt werden. 

BLismderlchte 

Ziirtch, 31. JMi. (Schlußknrse). Paris 
24.35, Beograd L.3V, London 25.01, Prag 
1ü>«, Mailand 18.80, Newyork ülii, Wien 
0.0072 l5. 

Zagreb, 31. Juli. (Schlußkurse). Paris 
201-2W, 1060-1079, London 
^^1-203.04, Wien 767—777, Prag 
I<iJ.<X)^1l;Q.L0, Mailand 190.30-201.7V, 
Neilvyork-54.95—55.57. ^ 

Holzbörse. 

Ljubijana, 31. Juli. Bretter 20, 25,, 30 
mm, Grenzstation, Ware 500. Eichenbretter, 
43 ZlNllimeter, ?.65 Meter lang, Grenzsta­
tion, Ware 1350. Burl)enholz, 1 Meter 
lanq, Verledestadion, Geld nnd Ware 18.50. 
Buchenkohle, Grenzstation, Ware 80. 

Produktenbörse. 

LjMjana, 31. Juli. Weizen Ba?fa, fr. 
Ljul'lijana, Ware 32V. Slawonisch^'r Wei­
zen, franko Ljubljana', Man^ 22di. Heinii-
scher Weizen, franko Ljlkbljona, Geld 200. 
Bohnen, sranko LjiuAjana, Ware 220. Lein» 
sanlen, franko ?jnbljnna, W-are 4.5v, (^ield 
l)0V. Slawonisck)er Mai^^, franko slawonische 
Station, Geld 220, ZSare 230. 

letzte Nngehencrl^lchkeit begehen, ist cZ unl 
ihre Zukilnft geschehen. Wir »verden Sie 
nicht mehr loslassen. In Millionen vcn 
Exemplaren wird dieser Ausruf jm Lande 

jUerdel^ 

Ter Brief schließt nivt der letzten Dro­
hung: „Sohn eines Preus^en, es '.när? sür 
Sie vorteilhaft, der Trauer einer it-anzösi-
schen Fainilie die Gerecht,igl.eit nicht ^u ver-

— Sensationelle Wendung in der russisch» 
französischen BorkriegsschuU»enfrage? AnS 
Paris wird vom 30. Juli gemeldet: In der 
Frage der Anerkennung der russischen Schuk 
den an Frankreich ist heute eine Wendung 
eingetreten. Es wird bekannt, daß der So-
wjetbotschaster Krassin in der Unterredung, 
die er dieser Tage mit dem Präsidenten der 
Kmnmission für russische Angelegenheiten, 
Dal-biez, hatte, neue Vorschläge unterbrei­
tet habe. Danach würde die Sowjetregierung 
die BorkriegÄschulden Rußlands an Frank­
reich anerkennen und die Verzinsung nicht 
niehr von der (^Zewährung einer Anlei!^ 
abhäugig machen. ' 

Russische Flotiendemonftration in de« 
baltischen Gewäsiern. Als (^gendemonstra^ 
tion für den Besuch von Teilen der eng>li-
lscheil und polnis6)en Flotte in den Ostseehä­
fen entsandte die Smoietregierung den 
iiueuzer „Aurora" und das kTiegsschulschiff 
„Komisopoletz" in die baltischen Gewässer. 
Unter dem Bornwnde der ltohlenausnahme 
liefen die beiden Kriegsschiffe den schwedi­
schen Hafen Goteborg an. Indessen verbot 
der Hafenkommandant die Ausschiffung der 
Besatzung. Der Cowjetqe^andte, der sich auA 
Stockliolni nach Goteborg Hur Begrüßung 
der beiden Schiffe begeben hatte, wurde von 
den Behörden verhindert, seine Landsleut« 
zn besuchen. Vor dem Hotek, wo er abge­
stiegen n>ar, saninielte sich eine große Volks-
uwnge an, die die Entfernung der roten 
Fahlle, die auf Geheiß des Gesandten auf 
dem Balkon geliiß^ worden war, verlangte 
und Miene machte, das .Hotel zu stürmen, 
Nur mit Mühe konnte die Polizei das Publi­
kum daran ^lerhindern. Die Munizipalvev-
loaltnng befahl darailfhin, die Fabne einzu­
ziehen. Zu ernsten Zwillchenfällen ist es wei­
ter n!cht ^lekommen nnd der l^^sandte ver­
ließ noch am selben Tag Göteborg. Die Af­
färe dürfte jedoch ein diplomatisches Na<!^ 
spiel Haiben. ^ 

— Eine interalliierte MMtärkontroll« 
kommisiion in Gefahr. Aus Budapest wird 
voin 20. Juli gemeldet: Gestern erschien 
in Sieinanianger die Mlitärkontrollko,»-
mission, um die im K'omitatshanse befindli­
ch^'! Wohnungen zu din^ch!suck)en. Die Be­
hörden erklärten jedoch, daß dies nur auf 
Gmnd eines richterlichen Bescheides ge­
schehen könne. Da dieser Bescheid am selben 
Tage nicht zn erhalten war, verbrachte die 
.^onimission bie Nacht im Komitatshause. 
H<'ute rottete sich vor dem KomitatShanse 
eine grosze Menschenmenge zusammen, die 
gecien die Kontrollkoimnission demonstrierte. 
Die Behörden versuchten, auf die Menge be­
ruhigend einzuwirken, jedoch ohne Erfolg. 
Die Menge drang in da? Gebäude ein, von 
wo sie alsbald dilrch eine Polizeiabteilung 
verdrängt nnd zerstreut wnrde. Der Stadt-
koinnmndant sowie die rangältesten Beam­
ten des Komi'tates und der Stadt drückten 
d<'r .Eontrollkomniission ihr Bedauern über 
das Geschehene aus. 

— Aufwertung im Wege eweß Volksbe­
gehrens. Ans Berlin wird geiueldet: Die 
Arlx'itergeineinschaft der Aufnxü'tuNgsorga-
nisation hielt ani 20. Juli ei,:e Tagung ab, 
in deren Verlauf einstimmig beschlossen 
nnird^', eine neue Reg<'lung der Auswertung 
im Wege eineS Volksbegehreniz herbeizu­
führen. 

— Das englische Flottenprogramm. Im 
Unterliauise erklärte bei der Debatte ü  ̂
das Flottenprogramm der erste Lord der 
Adlnirali-tät BriHd^mcM, d« Mtig  ̂ Wme:-



ITH?» 

»epovti? sei d«ejen ,̂ die «chincheit ge-
wührieisdet, Sicht al« eine Politik, die 
,oj«e Kriegsgesahr zu dlssmn oder 
jlvem Zeitplmtt inÄ Auge faßt. Die 
5t« îlerung sei vorkommen bereit, Borschläge 
Aber däe Abrüstung mit den anderen gro­
ßen Seemächten zu erörtern. Der Antrag 
Maedonalds, den Flottenetat herabzusetzen, 
wmde mit 2S7 gegen 140 Stimmen aSge-
lchnt. 

«IgkvlMVMk. 

t. V«e Serenade t« Ehren unserer kSnig-
Familie i« Vled. Vergangenen Mitt­

woch aibends veranstalteten die zahlreichen 
Sonnnergäste in Bled unserem dort weilen­
den Königspaare eine Serenade. Auf der 
?erasie des Hotels „Toplice" fand von 19 
M 21 Uhr em Konzert statt und um 21 Uhr 
bavegte sich ein gewaltiger Fackelzug vor 
das könWche Sommevschloß, wo von den 
anwesenden Sängern einige Lieder gesungen 
wurden, bis das Königspaar ailf dem Bal­
kon erschien. Nach stürmischen Ovationen 
nahm die glänzend gelungene Feier ihr 
Ende. 

t. Promotion. Dieser Tage wlirde an der 
l^ridischen Fakultät in Graz .Herr Rudolf 
Baron Vaillou, ein Sohn des Gutsbesitzers 
Baron BaiNou in Dvor^sla vns m Obcr-
krain, zum Doktor der Rechts- und Staats-
wisseni'chaften promoviert. 

t. Der Torpedo in der Badeanstalt. Ails 
Spezia wird untenn 29. Juli gcnteldet: Ein 
schwerer Unfall ereignete sich gestern nach­
mittags im Seebad Nettuno. Im ^riej^sha-
fen Spezia wird .zurzeit ein neuer Torpedo­
typ ausprobiert. Beim Probeschießen nahm 
gestern ein Torpedo infolge einc'S plötzlichen 
Steuerdefektes dir Richtung gegen das Land. 
Er sauste mit rasender Geschwindigkeit auf 
der Meeresoberfläche gegen das Vad Net­
tuno. Alck seinem Weg brachte er ein Boot 
flum Versinken und tötete einen 1.'>jäbrig'?n 
Studenten, de? in Stücke gerissen wurd«'. 
Ein anderer Badender wurde leicht ver-
ietzt. Eine surchtil»are Panik bemächtigte sich 
des Mihlre^en badenden Publikums. Die 
Polizei ließ sofort die Badeanstalt schließen. 

t. Sin S Ktlo-Knrpfen an der Angel. Aus 
Klagenfurt wird gemeldet: Petri .^'»eil wurde 
dieser Tage einem Stadtfiscber im Lendkannl 
deschieden. Er zog ungefähr in der .Höhe 
des Lerchbanmerhauses mit der Angel ei­
nen Niesenkarpfen im stattlichen (^^wichte 
don 9.49 s^Äo aus dem Wasser. Das Tier 
maß vom Kopf bis zur Schwan.'.spihe 8^ 
Zentimeter und hatte einen Brustumfang 
von ^ Zentimeter. Der seltene Fang zog 
alsbald eine hnnd^rtköpsige Menge neugie­
riger Zuseher an. 

t Ser SebvOdOUrM. De? schwedische 
Herrenreiter Rasch, der sich bekanntlich 
die Aufgabe aekkellt hat, aus der Route, 
die einst Karl Xll. von Schweden einhielt, 
von Pltescl über Rumänien, Men nach 
Stralsund reiten, ist gestern an seinen 
Endziel Stralsund eingetroffen. 

t. Ges«hrNche Are«z»ti<r»jag». Das sie!-
?rige Morvangebrrge im sranzöfilschen De­
partement N^vre ist von giftigen Ottern 
geradezu überschwemmt. Die Pla^ hat sol­
chen Umfang angenommen, daß die Be­
hörden große Goldprämien für die Tötung 
der gefährlichen Schlangen ausgesetzr ha­
ben. Unter den Leuten, die den Fang Z)er 
Ottern jetzt alS ertragreiches Gewerde be­
treiben, genießen die Angehörigen der in 
der Gememde Flavigno beheimateten Fa­
milie Terrier, die in kurzer Zeit 10.009 
Schlangen abgeliefert hat, besonderen Ruf. 
Die Terriers Haiben bei dem Schäfte solche 
Uebung gewonnen, daß sie schon gloubtsn, 
die nötige Vorsicht vollkommen außer Acht 
lassen zu können. Bor kurzem stießen nun 
drei von ihnen bo'mr Absuchen des Gelän­
des aus ein Otternest, das sechzig Schlangen 
beherbergte. Die tollen Jäger stürzten sich 
mit Eifer an ihre Beute und füllten ihre 
Säcke. Dabei al^r erhielt einer von ihnen, 
Terrier Vater, einen Biß, der seinen bal­
digen Tod zur Folge ha-tte. Einer seiner 
Söhne wnrde ebenfaVs gewissen und ster­
bend ins Kraukeuhaus gebracht, wo er in 
^vemgen Stunden seinem Leiden evlag. 

kMkWMM SWlMlMIlilll 

2. Ausu»t 2. Aiisu»» 

Z»mm«r ?«5t 
In «tvr . pGß?» ItDSOritzG 

t. Hportfischer", illustr'l^r^:' Mo­
natszeitschrift für die gesamte Sportfischere^, 
Fische.reiisportverlag Dr. .Hans Schindler, 
Müncken 2, Karlstraße 44, Format 23 mal 
39. In Deutschland. Dt'utschösterreich und 
Luxemburg jährlich für 6.89 NM., für Mit­
glieder von Fischerervereinen jährlich 5 
RM., Schweiz, Tschechoslowakei, Ungarn 
jährlich 7.89 RM., übriges Ausland jährlich 
8.29 RM. .Heft K zeigt als großes Titelbild 
zwei prächtige der Natur abgelauschte Fi­
sche, oben einen mächtigen Karpfen, nach 
einer Originalradierung. Der übrige sehr 
reichhaltige BildevsckMnck zeigt meisterhafte 
Aufnahmen so „Der Jonasfisch", ein Bild 
von R. B. Marston, die Mbildung einer 
zur Spirale zusammengebogenen -besonders 
elastischen Fliegengerte der Firma Otto Fe­
lix Geißler, Nürnl^rg, ein Bild „Am .Hecht­
wasser", weiter prächtige Illustrationen zu 
den Ausisätzen „Gerte und BÜckise" und zu 
„Maiftiegentage", ein Arld „Vorbereitung 
zur Schleppfischerei", dann das ganz famose 
Bild des herzogl. Oberfischers Keller, dem 
man die helle Freude über seine in Tegern­
see gefangene und mitabgevildete ISpfün-
dige Seeforelle ansieht, ferner das Bild ei­
nes Sprcefiischers auf .Hechte bei Berlin und 
die so verlockend wiedergegebene Abibildung 
eines mit Krebsen gefüllten köstlichen .Hecht-
tafelgerichtes, daß felbst jedem Nichtfischer 
das Wasser im Munde zusammenläuft. Li­

terarischer In^lt don bekannt hervorra­
gender GÄte und Bielsoitigkcit aus der Fe­
der namhafter Autoren, für jeden Fiischer 
eine wahre tzerzerquickyng! , 

Nachricht»« ans Marwor. 

Maribor, 31. Juli 192V. 

m SchßUscklNk M« öer 
sch«Mtchs« Am so. 5uli 
wurde das heurige Schuljahr an der 
landwirtschaslllchen Mittelschule durch 
eine feierliche Messe abgeschloffen. Als 
Präsident der Peüsungskommissio« wohnte 
der Mawra Herr Avramovtö aus Beo-
grad bei. Von 13 Schülern bestanden 7 
die Prüsung. Es war dies die letzte 
Matura der land«irtschastlichen Mittel­
schule. Die Anstalt wird von nun an als 
Weinbau-Mittelschule fortbestehen. 

m. Zwei lttwsiler als Veltreisende in 
MartbOk. Zwei Prager, der Kunstmaler L. 
V. ^^uLera und der Schm^pieler A. Marek, 
die sich mit der Absicht tragen, die Erdteile 
Europa und Afrika zu begehen, sind gestern 
«in Mariibor angekommen. Morgen Sonntag, 
früh wollen sie ihre Reiise fortsetzen. Die 
beiden Globetrotter ernähren sich lediglich 
vom Erlös selbstgemalter Kunstbilder und 
von Ansichtskarten. 

m Groher Brand tn Glovenska Bi1t,̂ iea 
Gestern nachts geriet das Sägeiver? des 
Herrn Kirbisch in Slovenska Bistrica auf 
unbekannte Weise in Brand. Die Feuer-
wehren von Maribor (unter dem Komman­
do des .Herrn Boller), Gornja Bistrica 
und Bistrica erschienen in kurzer Zeit auf 
dem Brandplatze. Trotz der aufopferungs­
vollen Löschar^iten der Feuerwehrleute ist 
das Sägewerk samt dem Maschinenraum 
fast vollständig abgebrannt. Der Schaden ist 
beträchtlich. 

m. Gattenmord? Dem hiesigen KreiSge-
richte wurde d'ie Gattin des Keuschlers Franz 
RlbiL in Gornja Volikina (in den Wind. 
Bücheln) eingeliefert, da. sie im Verdachte 
steht, ihren Mann ermordet zu haben, des­
sen Leiche dieser Tage auf der Straße in 
Gornja BoliLina in einer Blutlache liegend 
aufgefunden wurde. Die Eheleute sollen in 
der letzten Zeit immer in Feindschaft gelebt 
haben. 

m Sk- w tzO» 
D?r Tischlerqehilse Anton Mahiö, 

der auf seinem Rade aus Kamnica helm­
kehrte, wurde in der Vrdanova ulica von 
einem unbekannten Manne überfallen u. 
vom Rade geworfen. Nach einem kurzen 
Ringen floh der Mann aegen die Felde? 
und verschwand tn der Dunkelheit. Ma-
hie vermißt nun feine Oeldtafche, tn der 
sich 5 Banknoten !(X) Dinar befanden. 
Er hat sie wahrscheinlich beim Ringen 
verloren. ' 

m Am 80. Auli nachmittags 
geriet die 24-jährige bei der Firma 
„^ovina '̂ besMf^gte Arbeiterin Marie 
Zimmerbit mit der rechten Aand in eine 

Mafchine. »odei ihr der 8. «. 4. ginge? 
zerquetscht wurde. Sie »urd« von ver 
RettungsabteUunß w das Allgemeine 
Krankenhaus üb^ührt. 

m Sine HWUkkMrße der Steiner «Pen, 
der oberrraintschen Ute«e ««d des Ljndlja. 
naer Feldes. Im Verlag« des .Beteines 
„ULiteljski konvitt"  ̂ LjuVljana erschien 
eine Handkarde der Steineralpen, der lOber-
kramischen lkbene und deS Ljubljanaer 
Feldes, die von Herrn Slavoj Dimnik ge­
zeichnet und von der „Mariborska tiiskarna" 
litographiert wurde. Maßstab l : 1VV.000. 
Die Karte ist in neunsarbigom Drucke aus­
geführt und nkit . einer Farbenskala Verse-
^n. Die niederen Schichten befitzen von 
109 zu 190, die mittleren von LlV zu 299 
und die Höhen über 1L99 Meter von 490 
zu 499 Meter eine plastiische grauUche Schat­
tierung mtt nordwestlicher Beleuchtung. Die 
einzelnen GebirgSgruppen, Täler, Kessel 
und Sättel sind Reliefs sichtbar. Auf 
der Landkarte, die daS Gebiet von Polhov 
Gradec, Akofja Loka, TriiL, Borovlje im 
Westen bis Prevalje, Vranska, Sava im 
Osten und von Podjuna im Norden bis 
zum Ljubljanaer Moor im Süden umsaßt, 
sind alle Städte, Märkte, Dörser, alle wicht. 
-Orte, Echlöffsr, Zndustrieundörnehmungen, 
Kirchen, Mpmhütten, Rulinen, alle Post­
ämter, Reic^- und Bezirkßstwßen, verschie­
dene Radfahrerwege und die wichtigeren 
Gebirgspfade ersichUich. Ferner find alle 
Schulen, Pfarrämter und alle Grenzen nach 
der neuesten Abgrenzung eingezeichnet. Bei 
der Ausführung dieser Landkarte waren 
dem Autor verschiedene Personen, inSbeson-
dere Lehrer und Professoren behilflich, de­
nen das Terrain und die örtlich» Beson­
derheiten bekannt find, weshalb dî e Land-
kar  ̂ manches enthält, waS keine andere 
ausweist. Die Karte wird sowohl den hei­
mischen als auch den Fremden willkommen 
sein und besonders den Aemtern und Schu­
len im anschaulichen Unterricht der Heimat­
kunde gro  ̂ Dienste leisten. Die technische 
Ausführung liesert uns den Beweis der 
schönen Fortschritte auf dem Gebiete der Li-
tographie. Die Landkarte ist zum Preise 
von 19 Dinar in allen Buchhandlungen er, 
hältlich. 

m WeNerAerich». Maribor, Sl« 9uN, 
8 Uhr früh. Luftdruck: 740, Naromeler-
stand: 738, Thermohygroskop: —4, 
MaximaltemperalNr: -s- 18.5, Mninml-
temperatur: 18.S. Dunstdruck: 18.S «m» 
Mndrichwng: NW» Bewölkung: V-
Niederschlag: 0. 

m. Heute Vltte-Aontket mit künstlerischen 
Einlagen in der Belrka kavarna. 784« 

» Die valOnkapele Peff̂  konzertiert 
heute, Samstag, abends im RestaurationS-
garten des Hotel Halbwidi. Keine Preiser­
höhung. Bei schlechter Witterung in den ge­
räumigen Lokalitäten. Siehe den Inseraten­
teil! 784s 

 ̂ Achtung! SamStag, den l. August in 
der ^Stajerj^a Net" Eröffnung der unterir-
dischen ^gelvahn, im „Narodni dom" aber 
der neurenovierten Beranda-Kegelbahn im 

HM <ler(lAer. 
Roman vo- U«ni ffNothe. 

74 (Nachdruck 

,Zur scilben Zeit floy der SchWtcn, v<>n 
Eyssert gelenlkt — MVvns ^aß ihm steif und 
ernst mit gekreuzten Arimen Kur Seite — durch 
die Stvcchen HamnoveTs. Anne-Liese im 
Fonid des SchMenS fichr wie in diuimpfer 
Betäuibung dahiin. 

(Eggert Hei^tinmlnS hatte so s^sam ernst 
golan -über Irmentrude und er hatte so lang 
nrit der Mutter geheimnisvoll geflüstert, und 
dann ho<te 'pie Mutter ühr beim Mschied ge-
sagt: „Ich vertraue dir, Anne-Liese. 5!?!chte 
ailleS so ein, wie du glaulblst handeln zu mÄs-
sen." 

Welcher verborgene Sinn lag in den Wor-
ent? Anno-Licse flrübolte vor sich hin. Jetzt 
sausten sie die Vahrenwalder Strnfte ent­
lang. Plötzlich sbansh er mit eineim Ruck st'ill. 
ErstZnumt schreckte das junge Mätdchen wuf. 
Rilttmeijstrr LünnM stanld bei den Pfer^n 
und rieif <9Wert erveigte Worte zu, die s^e nicht 
lversbanV, dvnn tvat er mit kuvzmn, militäri-
schwn Gruß zlu Hr an den Schlitten heran 
unid luglte fast heilvr: „Gastialtten Sie mir, miit 
yhnsn zu sichren, Aim«-L>iese7^ 
Sie sah ihn befi^mdet an. Ihr tzxrz klopfte 

ftVvtzW ß«n Aerj^ins^^ 

Ich habe vor einer Sbu-nde eine Depesche^den der Vater durchmiS nicht mochte. Aber 
von Irmentrude er<hallten," eiMirte dcr Ritt- - jetzt fiel es ihr wieder wie Zentnerlast auf 
nwister, das wavme, zottiige Bärenfell zurück-
schlagend und in dem Schlitten neben Anne-
Liese Platz nehmend, ohne auch nur deren 
Zustiimmung abzuwarten, „die mir keine 
Wahl Väßt. Ich hatte nur noch die Zeit, mich 
bis movgen Mttag dienstfrei zu machen und 
Sie hier zu erwarten, da ich ja Wichte, 'cilaß Ihr 
Schlitten vvvüberVam.^ 

„Unid was stcht in der Depesche?" fragte 
Anine-Arese tonlos, etwas zur ^ite vückend, 
um Lilnnges an ihrer Seite mehr Platz zu 
schissen. 

,^^le mich heitln, oder ich sterbi"!" ViirtSnig 
l»erichte!te eS LÄnngeS und seine Augen Vkickten 
weiülhin über die schneebedeckten Stvaißen. 

Anne-Liese sah ihn tief erschrocken an. 
Welch grausame (Egoistin war sie bisher ge­
wesen. In Groll und Zorn hadte sie sich von 
der Schwester gewandt, weil sie ihr das 
Liebste auf der Welt genommen, und sie 
hatte nicht gefragt, was es war, das die 
Cck)Niester von dem Vaterhaus so fern hielt. 
Gleichgültig hatte sie von der Erkrankung 
der Schwester qehört, gleichgültig von ih­
rer Genesung. Daß die Hochzeit aufgescho­
ben, verursachte ihr nur neue Qual.- Daß 
Irmentrude erst kurz vor ihrer .Hochzeit zu­
rückerwartet wurde, hatte sie weiter nicht 
gekümmert, ebenso das Zerwürfnis zwischen 
Irmentrude und ihrem Vater, das wohl in 

Herlobung niiit Lünnges zu suKeu war, 

die Seele, daß. sich in ihrer Familie wohl 
Kämpfe abspielten, die noch fchlrmmer wa­
ren, als der Kampf, den sie kämpfte. Und 
dabei dachte sie'im^r wieder: „Wie sehr 
muß er doch Jrmewrude lieben, daß die 
Sorge um sie ihn ganz elend mac^e." 

„Sie fürchten für Irmentrude," preßte sie 
mühsam heraus. 

„Ja, Anne-Licise, Ihnen nM ich eS geste­
hen. Die Härte Ihres Vaters, deren Ursa­
che Sie nicht kennen und d  ̂ ich lein Recht 
habe, Ihnen mitzuteilen, nimmt Irmentrude 
jeden Lebensmut. Ich bin entschlossen, Ir­
mentrude auf jeden Fall heimzubringen und 
Sie, Anne-Liefe, Sie sollen mir helfen, 
wenn eS auch gegen Ihres Vaters aus^drück-
l̂ chen Willen gzjchieht. Ihre Mutter, die 
mir immer frelmdlich gesinnt war, und die 
um ihr Kind bangt, kennt meine Pläne. 
Wolleit Sie also meine Bundesgenosiin 
sein, Anne-Liese? VÄlen Sie den Kampf 
mit Ihrem Vater wagen, .der eines Hirnge-
spklstes wegen das Glück, ja das Lek^n sei­
nes Kindes opfert. Wollen Sie?" 

Er sah sie bittend an. In seinen Augen 
stand ein warmeS Flehen und sie konnte 
nicht anders, sie legte ihre Hand in seine 
Rechte und wieder sie: „Me muß er 
sie lieben!" 

Und dabei kaî  eS Über sie, wkie seltsam eS 
M.r, dajj jiti d  ̂h« zcmaK' 

helfen sollte, daß Irmentrude wieder froh 
werden könnte und fie beide glücklich. 

Jetzt fuhren fie am Militärreitinstttut vor 
über. Hinjter den Reitbahnen?äm ihnen ein 
Schlitten entgegen. Hoch<wf blähten fich die 
weißen Schlittendecken im Winde. 

Jobst lenkte ihn. Er grttßte leicht durch 
Senken der Peitsche und wandte fich dann 
lachend einer neben ihm sitzenden Dame zu. 
Das AMitz der Dame war tief verschleiert. 

„Wer war daS?" fragte Anne-Liese ztt-
ternd. 

„Ich glaube die Komtesse Lahrisch,̂  gab 
LÜnnges gepreßt zurück. 

Eine irre Angst wallte in Anne-Liese em» 
por. Sie hätte die Hände vor ihr Antlitz 
schlagen mögen und weinen, immerfort 
weinen. Und plötzlich war es ihr, als fei 
zwischen Jrmentrudes Geschick und Io^t 
irgendeine Verkettung, die fie nicht kannte 
und fie sragte ganz unvermittelt;. 

„Wiissen Sie etlvaS von meinem Bruder 
Jobst?" ' 

Sie merkte wohl, daß der Rittmeister ih­
ren Blicken auswich und tmmer schwerer 
legte fich ein dunkles Ahne« ihr auf die 
Seele. 

LünngeS zuckte die Achseln. „Ihr ältester 
Brlkder, glaube ich, ist besser unterrichtet, 
Anne-L .̂ Ich feÄst vermag nichts M s«-
gen." ' 



ZlS»»a:L'c t. Augusr ü s « « « » A  »  hs^t»c ^ 

y«beU. LBMtürkaPelle. Tanz. PiMzeistmi« 
de «m Uhr früh. Ohne Kopfsteuer, bei 
freiem . Entree sowie ermäßlgsten Kreisen für 
Kpeilsen und Getränke. 7787 

. * HattZ Wohin? In Skof'S Gasthaus „Pri 
Lodovodu" in der Tr!aZk<  ̂ eesta, wo ^eden 
Sonn- und Feiertag ein Konzert mit Tanz 
toi freiem Eintritt stattfindet. Ein za .̂Zî Z 
Brathendel mit Salat Än. 40,—, ein gan­
zes Backhendel mit Salat Din. 30.-- zu je­
der Tageszeit. Achtungsvollst der Gastge­
ber. 78!^3 

?tachrtchten aus Vtuj. 

. p. SchWErer Ll«s«N. Dieser Taqe 
wurde ein Knabe aus Sv. Bolfenk i. d. 
W. B. in das hiesiqeTlllgemeine Kranken­
haus gebracht, der sich beide Füße ge-
brschen. Er war nämlich unvorsjchiiger-
weise aus ein Dach geklettert» dabei aus­
geglitten und herunter geslürzt. 

p. veichlalblekilches Al»bMEOll»s 
De» S. K. Pknj. Am Sonnlag, den 
16. August veranstallet der hiesige Sport­
klub ein inlernes leichlalhletisches Meeting. 

p. Vef««dHEits?ckAdttchEG Vor-
sehe«. Ill letzter Zeit hat sich bei uns 
die üble Gewohnheit eingebürgert, daß 
«an in den Abendstunden nach Seschästs-
schlub die Fubsteige abkehrt, ohne sie vor­
her mit Wasser zu besprengen. Es braucht 
wohl nicht betont zu werden, daß ein der­
artiges Vorgehen, insbesondere in der 
Heiben Jahreszeit, keineswegs geeignet ist, 
die gesundhettlichen VerhSltnisse in unserer 
Stadt ĵ u heben. Es wird daher im eigenen 
Interesse daraus aufmerksam gemacht, die 
Fußsteig? vor dem Kehren wenigstens 
einigermaßen mit Wasser zu besprengen 
oder das Kehreil lieber ganz zu unterlassen. 

Skachrlivten aus Seye. 

c.TpDe»k«U. In Bizeljsko bei Vre-
Zice starb dieser Tage der Besiber und 
Gastwirt Daniel Aönigsfeld. 

c Sß«e DS»stlgE Zve»lk»«st w her 
SchulhauAsragE der 
OE«Oi«De. In der Angelegenheit der 
Regelung der Schulhausftage unserer 
Umgebungsgemeinde ist nun eine Wen­
dung eingetreten, die eine Lösung dieses 
schier unlösbaren Problems Wahrschein­
lich in absehbarer Zeit zur Iusriedenheit 
der inkerel̂ erten Kreise ermöglichen wird. 
Der Gemeindevertretung wurde nSmlich 
ein nnler Dorschlag gemacht, wonach das 
alte Schulgebäude in der Aaztagova 
«lica entsprechend zu renovieren wäre, 
damit den Kindern aus den am 
rechten Sannuser gelesenen Ort-
schasten der Umgebung sgemeinde der Be­
such der Schule Mötzlich wird. Für die 
Adrigen Ortschaften wäre ein neues Schul-
aebäude in der Nähe des Umgebungs-
sriedhoses zu errichten. Nach einem neuen 
Bauplane würden sich die Baukosten aus 
2Vs Milttonen belausen. Dieser Bauplatz 
wäre dem vom Ortsschulrate vorgeschla­
genen als besser geeignet vorzuziehen, da 
er im Gegensahe zu dem aus dem Dolgo-
polje vor Überschwemmungen geschützt ist 
«nd auch an einer guten Zugangsstrabe 
liegt» was in Dolgopotje nicht der Fall ist. 

5 Sin ««sprlichiister A«WMObtNft. 
Einige Autolenker können es nicht lassen, 
Ai! ungeheurer Geschwindigkeit durch die 
Stadt zu rasen,ohne selbst bei Biegungen 
ein Warnungssignal abzugeben. Diese 
Raserei eines unverantwortttchen Auto-
Mkers hätte heute beinahe zweien Kin­
dern das Leben gekostet. Die beiden 
Kinder wurden zwar von ihren Müttern 
an der Sand gesührt, doch tauchte das 
Auto an einer Biegung mit einer Plötz­
lichkeit auf. daß ein Ausweichen nur mit 
knapper Not mögljch war. Die Passanten 
gaben ihrer Entrüstung laut Ausdruck, 
vergaben es aber, die Nummer des Auto­
mobils abzulesen» um die Anzeige er­
statten zu können. 

e VEOw« »er H5Opfe«er«?e. Im 
August beginnt die Kopsenernte im Sann­
tale. Diese Arbeit wird nur teilweise vvn 
den heimischen Arbeitskrästen ausgeführt» 
während der übl̂ e Teil aus Arbeitern 
aus dem Kreise BreSice besteht. Die Ar­
beit erfordert keine besondere physische 
Kras^» kann daher auch von Schulkindem 
«emacht werden. Die auswärtigen Brocker 
Aenieben aus der Bahn Fahrtermäbigung, 
^ mit dem l. Auault in Äratt tritt..und 

zwar au, den strecken BreZiee—Zidani 
«oft—Eelje—Dravograd und Grobelno— 
Rogatec. Für diese ÄrbeitEr werden Legi-
ti«ationen ausgegeden» die beim Kopsen-
bauverein sür Slowenien in ^alec  ̂erhält­
lich sind und den Arbeitern der Dereins-
mUalteder zugestellt werden. Die Legiti­
mation berechtigt zur halben Fahrt. 

tUno. 
Burg-Aino. Vom 30. Ju»li bis inklusive 

Sonntag, den 2. August rollt der sen-
^ionelle Schlagerfilm ^Sterbende Na» 
tionen" (l. Teil) Wer die Leinwand. 
Montag, den 3. August Beginn der 
Aweiten Epo^. 

,,Gterbe«de Rationen". 

FilMSerk in 2 Teilen. — Erster Teil: „Die 

Heimai". 

„Ein A'heimnisvoller Notschrei, ein Ruf 
nach Hilfe durchzitterl die Welt . . . Wcr 
vernimmt ihn nicht?" — Daß Menschen seit 
qller lirgedenken, daß Völker und Nationen, 
wcs Namen sie immer geführt halben, stets 
das Bestreben hatten, durch Mord und 
Krieg einander zu vernichten und auszurot­
ten, das zeigt iinS dieses Filmwerk in .sei­
nem breitauslaufenden, gigantilschen Auf­
bau. Auch unsere heutige Welt ist bereits 
verderbt und trägt den Keim der Auflösung 
in sich. Eine Gesellschaft von Idealisten, 
darunter ein Sonderling — Ouasin'^-do — 
will Aufklärung ver'breiten und der Mensch­
heit einen moralischen .Halt geben. In pak-
kenden, diistereen Bildern läßt Onasimodo 
das ganze Altertum an den Augen seiner 
erschüttert lanischeitben Zuhörer vorüberzie­
hen und beweist, daß der TvieV zur gegen­
seitigen Vernichtung schon in grauester 
Vorzeit herrschte. Dann erklärt Onasimo­
do das Schicksal dreier Inseln, deren gewal­
tige Tragik furchllbar ist: Jol)nnnscns In­
sel, die Arbeit und Pflicht; Keldrups, wo 
Roheit und Gewalt ihr Heim h^en; 
Araps, wo Reichtum und orientalische 
Pracht, aber auch Verrat und Tücke herr­
schen. Auch die Bewohner diescr drei In. 
isoln, symbolisch als Vorfahren genommen, 
bekämpften sich lbiH aufS Messer, bis zur Ver­
nichtung. Ein Hohelied aber auch der .^Hei­
mattreue, die .HAchstiss seiftet: Beweis der 
kleine Iohannsen und dessen gefangener 
Vater sowie dessen Weiib: Liebe zur Scholle 
bis zum Tod. — — Der ganze Film, des­
sen zweiter Teil die Pracht und tragische 
Wucht des ersten noch i^bertreffen dürfte, 
ist ein Alarmruf, ein Waitnungsschrei an 
die Menischheit, wert, gehört zu werden, voll 
Inhalt und psychologbsl!^r Tiefe; die Wir­
kung ailf das Auge für die breite Masse, sein 
tiefer Inhalt aber für den Krvis der Den­
kend^» . . . Nach dem Urteil der Fachblätter 
sind „Trosa", „Nibelungen" usw. durch die­
sen deutsr^n (^reszfilm tüberboten, nicht al­
lein was die breitauslaufende Wucht der 
Gestaltung, sondern auch waS Ausstattung 
und Regie ansangt. . Künstler von Weltruf, 
wie: Makoipssa. N'iessen, Z^ortner, Paul 
Richter usw. sind absolute Garantie sür ein 
erstklassiges Spiel. . ... , . . 

Erster Teit: „'Die Heimat", ti'in 
tag bis inkl. Sonntag, den 2. August. 

Zweiter Teil: „Das brennend? ^eer", 
von Mcmtag biS inkl. Mittn^ock, 5. 
August. 

Mtlkvanorama. 
Vom 28. Juli 1925: 

Rom 
und seine SehenSwvrdigk'ite?'. 

a Mieoiel SisOvO Gibt e» «sch 7 
Es erregte ein gewifles Aufsehen, als vor 
einiger Zeit bekannt wurde, daß die ka» 
nadische «egieruna im Bussallo-Gark 
bei Wainwright 2(XX) Stück der ge­
schützten Bisons („Büffel") hat abschießen 
lassen. Von den riesigen „BKssei"-Aerden, 
die einst Nordamerika bevölkerten, waren 
anfangs l693 nur «och 835 Stück den 
großen Schlächtereien der Büffeljäger enl-
^ngen. Meser klägliche Rest wurde in 
Schuld genommen und im Elk-Island 
und B«slallo-Park gehegt. Die Regie­

rung gab sich große Mühe, die anscheinend 
dem Aussterben versallenen Tiere zu ver­
mehren, Ihre Bemühungeu waren von 
einem zu guten Ersolge begleitet ; denn 
allmählich trat eine Uebervölkerung der 
Schutzgebiete mit Waldbisons ein. Man 
hatte es versäumt, durch geeignete Maf;-
regeln die Zahl dieser prächtigen Tiere 
entsprechend der Gröhe der Schutzgebiete 
zu beschränken: daher war die Zahl der 
Bisons im Bussallo-Park E«de 1923 aus 
8300 Stück ana^tiegen. So entschloß sich 
die kanadische Regiemng dazu, 2(XX) der 
vorher so sorgsam gehegten Tiere abzu­
schießen, um den Bestand lebenssähig zu 
erhalten. Nach dem ersol̂ iten Abschuß 
dieser Tiere ist die Zahl der heute in ganz 
Nordamerika lebenden Bisons (Bisons 
americana) ans etwa 15.(XX) zu schätzen. 
Ein Aussterben der berühmten „Büffel" 
ist atso nicht zu besürchten! 

Der Selbstmörder. 
—^tzs. Paris, 22. Juli. 

Als Frau Vandershacghe an einem der 
letzten Abende in ihre Pförtnerloge heim­
kehrte, fand sie auf dem Teppich einen Zet­
tel mit folgenden Worten: „Teure Gattin, 
lebe wohl! Ich habe mir ein Fläschchen mit 
Gift verschafft und bin aus dem Leben ge 
schieden; wenn du dies liest. Ich liebe dich 
ül^r alle Maßen. Vergiß mich nicht und 
bete für mich. Vergib mir, wie ich auch dir 
vergebe . . . 

Frau Vandershaeghe war im Allgemeinen 
voller Verzweiflung über einen solchen Ent 
schlich, wegen der letzten Worte aber auch 
ein wenig erzürnt. Frauen lieben es nicht, 
wenn uian ihnen verzeihen will. Trotzdem 
begab sie sich ins nächste Polizeikommissa­
riat, d-amit nach der Leiche ihres Mannes 
geforscht würde. Der Fall lag ziemlich kom 
pliziert, da eine plausible Ursac^ dieses ver­
zweifelten Entschlusses nicht entdeckt werden 
konnte. Ein halbes Dutzend Beamte niach-
teu sich auf die Suche. Aber ihre Aufgabe 
wurde ganz erheblich erleichert durch die 
Ereignisse der nächsten Stunde. Zwei Poli­
zisten schleppten nämlich einen total betrun­
kenen Mann ins Lokal, der in einem „bi-
stro" des Viertels heillosen Spektakel ge­
macht hatte. Da er zunächst nicht in der La­
ge war, über seine Perjsönlichkebt näheren 
Aufschsuß zu ge'ben, durchsuchte man seine 
Taschen und fand darin neben ei nein vollen 
Giftfläschchen Papiere, die auf den Namen 
Vandershaeghe lauteten. Sechs Stunden 
später war das Rätsel — sofern noch von ei­
nem solchen die Rede sein konnte — r!.'stlos 
gelöst: der ernüchterte Psörwer erzählte, er 
habe „aus besonderen Gründen" wirklich 
aus dem Loben scheiden wollen, was ihm 
aber nicht denks>ar ge^vesen ohne einen letz­
ten ordentlichen Schluck. Dann aber sei ihm 
plötzlich das Dasein wieder so schön erschie­
nen, daß er weiter getrimken und seinen 
Enbschluß aufgegeben habe. 

Ehe man noch die unglückliche Frau be­
nachrichtigen konnte, war sie bereits zur 
Stelle und berichtete wutentbrannt, ihr 
Gatte habe zugleich mit seinem Selbsinlord-
entschlnh ihr gesamtes Bargeld in der .Höhe 
von 250l) Franken gefaxt. Die nun fosgcn. 
de Szene wird von Sml)a Gnitry in der 
Mntevs'crison ungekürzt auf die Bühne ge­
bracht werden. Der Mann beisas; noch 
Franken. „Zehn Blaue hast du ausgegeben, 
du Lump — und dabei l^ist du nicht einmal 
tot!" ereiferte sich die mit Recht erzürnte 
Gattin. Die Polizei fand weiter keine'! 
Grund zum Einschreiten und überließ den 
Unglücklichen seinem Schicksal. 

DolkSwirtsKaft. 
Dle WeNgetreldeemte il92s. 

Aus Rom wird vom 30. Juli berichtet: 
Wie alljährlich im Juli so bringt auch 
jetzt das statistische Bulletln des interna-
tionalen Ackerbauinstituts die erste detail­
lierte Zahlenangabe über die im laufenden 
Jahre zu erwartende Wetternte. Für 
H-almfrüchte sind die Aussichten bis 
aus Aaser hî st ersreutich, doch zeigt sich 
dieses Jahr der paradoxe Zustand, daß 
die Zuschubländer im allgemeinen besser 
abschneiden, ats die Etnsuhrländer und 
insbesondere als die Vereinigten Staclten. 
Mais steht in den Vereinigten Staaten 
ausgezeichnet, dock erwarte! man nicht 
weniger als 27 Drozent mehr ats iv 

sehr knappen Vorjahr und v Prozent 
mehr als im Durchschnitt des verflossenen 
J a h r f ü n f t .  D e r  A n b a u  v o n  K a r t o f f e l n  
ist insotge der Witterung und des Z»«^ 
standes des Bodens während der Aus­
saat etwas zurückgeblieden, aber im I«ni 
ist eine günstige Entwicklung eingetreten, 
sodaß der Stand Ansang Zuti als min­
destens mittel in den viichtigsten produ­
zierenden Ländern bezeichnet »erden kann. 
D i e  A n b a u s l ä c h e  f ü r  Z u c k e r r ü b e  i s t  
nur um 4 Prozent gegen das Vorjahr 
zurückgeblieben» wo sich die Rübenkultur 
sehr stark ausgedehnt hatte, ist aber um 
42 Prozent größer als im Durchschnitt 
des vergangenen IahrsÜnstes. Der Stand 
der Kutturen war anfangs Juli fast in 
allen haupterzeugenden Ländern befriedi-
g e n d .  W a s  e n d l i c h  d i e  B a u m w o l l e  
anbelangt, so war insolge der Ausdehnung 
der Ausbausläche in den Vereinigten 
Staaten und der trotz strichweiser Dürre 
doch im allgemeinen günstigen Entwick­
lung die nordamerikanische Ernte 
aus 32V2 Millionen Doppetzentner «it 
einem Plus von 10 Prozent gegen das 
Vorjahr und 42 Prozent gegen das 
vorangegangene Iahrsünst geschätzt. In 
Ägypten ist das Wetter im Juni günstig 
gewesen, doch bleibt der Stand wegen 
der früheren Schäden leicht hinter dem 
Durchschnitt zurück^ 

Ein System von Borzugstarisen sür Mittel» 
europa? 

Aus London wird vom Z(). Juli berichtet: 
Der dlplonmtische Berichterstatter des „Dai­
ly Telegraph" spricht die Vermutung aus, 
daß die beiden ^.iom Völkerbund zur Prüfung 
der österreichischen Wirtschaftc'lage ernann< 
ten Scchverständigen ein System von Vor« 
zugstcrisen zwischen Oesterreich nnd den 
Ncichbarstante" befürworten werd:n. 

Im Zusammenhang mit diesem Stist.'m 
würde die Frage dev Beitrittes Deutsch­
lands und der Schweiz, vielleicht auch Ita­
liens, in den Kreis dk'ser Staaten erwoqen. 

Ein solck)es zerrtmleuropäiisches System 
würde nicht nur die Tarife» zwischen Oester­
reich und den Nachfolciestaaten, sondern 
auch zwischen aken Nachsolgestan^?, unter­
einander regeln. 

X Slank öerKopkeuanla^en. Aus 
?alec wird berichtet: Insolae der oroßen 
Kitze, die jetzt l)errscht, hat sich der Stand 
der Aopsenanlagen stark verschlechtert. In 
der vergangenen Woche wurden lOO 
Zentt'er Kopsen zum Preise von 2400 
bis 2600 (K. verkaust. Falls in Kürze 
ketn Regen fällt, werden sich die Ernte­
aussichten noch mehr verschlechtern. 

X Tterseuehen i« Fuqostawle». 
Im Bezirke Valjevo ^Serbien) sind in 
letzter Zeit mehrere Fälle von Schweine­
pest zu verzeichnen, bei dem Geslüqel 
zeigte sich Cholera. Seitens der Sanitäts-
bet)örden wurden alle notwendigen Matz­
nahmen zwecks Einschränkung dieser Tier­
seuchen unternommen. 

Sport.  ̂

: Radsahrerklub „Perun" in Maribor. 
Sonntac^, den ?. August veranstaltet der 
Radfahrerlli'b „Perun" mit seinem Ulul«« 
banner einen Ausflug nach Raöje, wo eine 
Unterhaltung der Frei.-iM^en Feuerwehe 
stattsiTidet. Zusammenkunft um l>al^ 14 Uhv 
vor dem „Narodni dom". Alle 'Mitglieder 
sind dazu eingeladen. 

-c>-

Derelnsnachrichten. 
v. Die Gesangsektion und die Tamdura« 

schcnscktion „Svotwda" Maribor veranstaltet 
?. Augirst l. I. im Gastgarten des 5>:rrn 

Pc^z^auko m La^ters>berg ein großes Smwmer-
fest milk reichhaltigem Prograinvm, wie Ge< 
sang, Äl^usik, T-lNlz, Inrpl>st, Rutschbahn usw. 
Beginn mn 15 Uhr. Zil zahlrei<I^m Besuche 
laidet idvr Ausschnrß. 

v. Radsahrcrklub „Edelweih". 
San^'tag al>eivds Mubalx'nd. Besprechung 
über das Juibilätimsfest. — Si.'mntag, den 
2. Attsiust Beteiliguug anl F^nierux^hrsest in 
der ^üal.ja Petrakaierne. — Die Karten von 
dc'r San' talerpartie sin^ sertiggestellt und 
abzutwlen. Zgg 
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vtSHNeet-» Zwwer, b. Parf. 
an 1—T Herren oder Timmen zu 
vermieten. Anfr. Perw. 7825 

MeP«at«?e» und Rek«ißWiiß<» 
v. Schreibmaschinen übernimmt 
die Firma Ant. Rud. Legat 
Co., Maribor, nur Gloventka 
«lica 7, Telepon 100. Keine Fi­
lialp! Eigene Spezial - Repara-
turwerkstätte für Bilromaschincn. 
Grsatzschreibmaschinen werden f. 
die Dauer der Reparatur kosten­
los beigestellt. Rasche Bedie­
nung. mäßige Preise! K286 

N Gesundheit !! P. T. Empsef). 
leN, während der schienen Som­
merzeit sich Tapc'.i?rer« und 
Tischlc'-.'.-^^bcl umarbeiten und 
auffrisäien zu lassen. Besonders 
empfehlenswert ist: Matrahcn, 
Betteinlligen. Bettdecken n. drgl. 
auffrischen. Wollen giUigst von 
anseren Offerten Gebrauch ma­
chen und sich von der guten, so­
liden und billigen Arbeit über­
zeugen. Nenarbeiten und Repa­
raturen werden auch ausser dem 
Hause und am Lande ausge« 
führt. Empfehlen uns bestens. 
IagodiS u. Cafko, Möbellager, 
gerichtl. beeid. Schäkmeister, 
Martbor, RotovZki trg 'i. Eige­
ne Tapezierer- und Tischler-
werkstätte. 77KS 

N>r ««h» zw»» T«G« «och Z 
«»«»holO,. de-

rühmte? Scdriftleser. erklürt für 
jeden den Charalitee. die Der-
pangenheit und die ZuKunst. — 
Kotel Kvso»o, Zimmer Nr. 5. 

7794 

Herren und Damen werden ans 
gute, reichlickie .^ost genommen. 
Adresse in der Verw. 7800 

^megaMren 
Nickel. 4^0 Dinar bei 

R. Biztsk. Uhrmacher. Mari-
bor. Gosposka ultra IS. 7702 

Eine tüchtige Geschäftsfrau 
sucht ein Gasthaus zu pachten 
oder auf Rechnung. Auträge un­
ter „Al'löse w" an die Ver­
waltung. 

S«Pire-k«k'lafji»«er, reizende 
Arbeit, ereme-emailliert, neu, 
1l St.. preiswert zu verkaufen. 
A. Löschnigg, Bildhauer und 
Kunsttischlerei, Krekova ulica, 
hinter der evanaelischen Kirche. 

7812 

Rotweiner Zmhchühner und 
Rouen-Enten sbenriae^ prima 
Legczuchten, abzugelten. Guts­
verwaltung Radvanse bei Ma­
ribor. .7314 

Wanderer-Auto, Przis-
wert zn verkansen. Anfragen n-
„Mann" a. d. Verw. 7820 

Möbel. Äiichenger^'te. t^üchenge-
schirr, Tischdecke, Bettdecke, Bett­
überdecke, grosser K^chentisch mit 
Laden, neue f. Boxlederherren^ 
schuhe Nr. 41, 44 und Verschiede 
nes wegen ^lbreise billig zu ver 
kaufen. Sodna ulica 5, 3. St.. 
Tür 7. 7831 

Vrcnnabor-Kinderwagen billig 
zu verkanfen. Anfragen Tkulska 
ulica k)-1. 78iig 

Zwei harte politierte Betten a 
300, Africkmatras^e, einzelne Bet­
ten, Kasten, Tische, gr. Plüsch-
divnn, Rosthaarmatrahe, zwei 
Bettdecken n. Bersch. Anfr. Ro-
tovZti trg Nr. 8, l. Stock, 
links. 7K.W 

komplettes Schlafzimmer mit 
Psyche Tin. 2.^^50. Vrbanova uli­
ca Stt, Tischlerei. 7841 

A» s»stuhl 

Es wird eine gut erhaltene ei« 
ferne Kaffe gekauft. Adresse in 
der Vermalt. 775Y 

Geschäftsbeteiligung durch ko­
stenlose Widmung meiner Ar­
beitskraft suckie ich unter „Inte-
ligenter jünqerer Pensionist" a. 
die Verwaltung. 78l8 

Widerrufe das (Gespräch mit E. 
(^ialierc, Ru^la cesta 1.'^, und bit­
te, daß es mir verzielien wird, 
da ich mich irrte. Pistotnik, Tat-
tenbacswva ul. 10-.'i. 7813 

Kleine? Ein» oder Zmeifamilien» 
Haus sVilla) mit (Gemüse- oder 
Obstgarten und sofort bezieh­
barer Wohnung wird gekauft. 
Anträqe init Preisangabe unter 
„Nr. 78s!4" bis 8. August an die 
Vevwi'l'.'.ng. 7804 

l^leine Wrinqartcnrealität in d. 
Nähe von Maribor ist mit hal­
ber oder ganzer Fechsung preis­
wert zu verkaufen. Anfragen bei 

K^epriva, Kamniea bei ?1ka-
ribor. 7815 

Im NOrRmtstN 

Starke Rähmafchine, nener 
Hochzylinder, neuer Halbzylin­
der, neue Damenschuhe Nr. 38 
zu verkaufen bei Magerl, Sme-
tanova ul. 23 von 8 bis 12 Uhr. 

^^62 

«l^elegenheitskauf! HerreN'Hirfch. 
lederhose, mit Ganiaschen zu 
tragen, billigst zu verkaufen. 
Adresse in der Verw. 7705 

Gestricktes ttleid für dreijähri­
gen Knaben um 150 Din. zu 
verkaufen. Adresse Verw. 7854 

Eine Registrierkasse autiqua-
risch zu kaufen gefucht. Anträge 
an R. Kriiniö, Brezno, AoroSka 
proga. 77S6 

A» «tet« 

Reines möbliertes Zimmer mit 
Küchenbenühung, möglichst auß. 
der Stadt, wird von Pensioni­
sten mit Tochter gesucht. Unter 
„Dringend" an d. Verw. 7617 

AKÄ«s<fluh« 

MndersrSulein. mit gutem Zeug­
nis, gelernte Schneiderin, sucht 
Stellung. Gefl. Anträge an die 
Verw'. unter ^E. Z.'' 7526 

Atell«« 

Malergehilfen werden aufge­
nommen bei Josef Holzinger. 
Pre?ieri^<iva ul. 2l>. 7780 

Nettes, ehrliches, reines Mäd­
chen,'das auch kochen kann, wird 
gesucht. Anfr. Veri" 7518 

Rette, reinliche Bedienerin ge­
sucht. MavS, Gosposka ulica 27. 

7801 

Gute Köchin, welche gewillt ist 
auch im Haushalt und Garten 
mithelfen, sucht ein gutbürger­
liches .Haus am Laude. Anfrag. 
Kovaöiö, Slom^kov trg IS. 

783^ 

GesiUtdea -»Verl«»« 

Verloren gefunden. 
Ein Km»benrock, blau-weist ge­
streift, am Wege von Bistrica 
nach LimbuS^ verloren. Abzugeb. 
Aleksandrova cesta 44, Spedit. 
Tonöiö. 7803 

^letalläruelc^vsrea bszieken 

Sie am diilixston bei 7678 

ück Wk. IsM I«li! Ii 

6«» d«! Z«6« 

Vittvruvx 5»Io»Il»p«II« 

VirMIliilll 
vo1I1comm«n llre-isiskt 

nnä kssoarein . 

VkZrÄ s«k»us^ 
k»mt 77l1 

klosel»re'!l uns? sn? rm» 

ä Holkmaul» 

?»xred, VoSkovlLev» ulica 31. 

kvutek?raltaz^31. kleutok 

WteXoviert 
mit LlaI»» 
I«». Xraal»» 
koiior, L«lM l,«W»rck »oil D 
?spo 

ici.liv 
iiaiio». 7136 

L  »  »  »  t a I  

Uvl»t«a Itiloattsr 
korlor» v«!» 

WUWWILI!>lWWW>HW»I>öIW 

Reines, möbliertes Zimmer mit 
elektr. Licht und separiertem 
Eingang ist nur an einen soliden 
Herrn zu vermieten. LoSka uli­
ca 5, 2. St.. Tür 17. 776^ 

Möbliertes Zimmer für einen 
Herrn wird vermietet. Canklir-
jeva ul. tt, Pobre^je. 7772 

Möbliertes Zimmer ist für Mo­
nat Angust zu vermieten. Ale­
ksandrova cesta 04, 1. St., Tür 
Nr. 10. 7700 

Schön möbliertes Zimmer, elek. 
Beleuchtung, nur an soliden 
Herrn zu verc^eben. Anfr. bei 
M. BerdajS, Trg fvobode. 7811 

Möbliertes Zimmer, elektrisches 
Licht, sonnseitig, ab 1. August 
zu verniieteu. Billig. KoroSöe-
va ulica 2, 1. Stock, Tür 10. 

7821 

Räumlichkeiten, 5 Miunten v. 
Sildbalinhof gelegen, geeignet f. 
Werlstätte, Autogarage, Mciga-
zin, sogleich zu vermieten. Anfr. 
uuter „Maua" an die Verwal­
tung^ 7810 

Reines möbliertes Zimmer, el. 
Licht, sep. Eingang, samt ganz. 
Verpfleguug, ist zu vergeben. 
Anfr. Vrbanova ulica 8, Part., 
rechts, Tür 2. 7827 

Zivei folide Burfchen werden 
auss Bett genomen. Anfr.- Go­
sposka ulica Nr. 23, Z^^ansmei-

jterin. 7830 

VI. keickenberser k1e55S 
un6 Zontlennesse NIr «Irtsetiaktlicke 
o o betrIedZfvkkunq o o 

IS. dl» 21. Au»i»» 1S2S. 

l^elckkaltlxes /^nbc>t veUdeksi^nter Lr«uFerkirmen. 
Oan8tlzer Linkauk Mr t8ck«ckos!c»vakj»eke (Zu«!i-
<St»vgre uncl gu5!Ancll8ckE LpttislerxuskMtse. 
OrüLter l'extilmsrkt! — k^xsiortvaren v<)n>Ve!t» 
ruf. --- 33-prc)?entix^e k^skroreiZefmSülxunß^ 

»uk süen tsckecdovlovaiciscken Lisenbqd» 
oen. 20- big 50-pr0rentixe 
»uk vefZckieclenen ^us!sncZ8dgkneri. — 
PZÜ-Vjs»tfeike!t ktir süe ^uslSnäsl'. 
^esselexitlmstionen sincl in der 
.^sriborsks tislcsfna cl. cl.-
^urLiDevs ulica 4, erkSitlick. 7542 

va» In kelckmdurg, 7Ack»e«kosI0W«kvI. 

Dinar per I.!ter kommt jet?t ein 
erstklaZsixer, garantiert eckter 
vaimatiner-^ein?um ^U88ciiank 
in clem 2ll8eit8 kekannten Dal-
matinerlceller c1e8 ^c)8ip povoclnik 
in der ^e8ar8ka ul. 5. Dort 8!ncl 
auci^ 8tet8 ver8cklec1ene sckmaclc-
iiakte I)almatlner-Imbi88e erkültlick» 
deren Prel8e von nun ab um 2()<'/g 
ernieäri^t vvorclen 8lnc!. Lpe^ialitSt 
äe5 l<e1Ier8: '7c1ß^Iicke8 öraten von 
v e r 8 c ! ^ i e c 1 e n e n  l r i 8 c k e n  ^ e e r -
!i8ciien. 7837 

SamslMg, de« t. Aug«ft 19ZS im schönen schaM  ̂
gen Garten der «eNa«r«ltoa VuRttg««. Miwska 

ulica 23, bei schlechter Witterung im Saal« ^ 

Backkmdtl SAmau« 
hOt Schr««mElßzonAErk. ^ 

Backhendel mit Salat ZV Gwar 
Ersllilassige Weine. 7788 Frisches Götzer Bier. 

! Am SORnlOD »ea 2. A«ß»st 

«kbmia«« M r»« 
Für beste Weine und Speisen sorgt der Gastgebtt 
7832 V«!»ßk, diov» VIS. 

keute, Samstas, den k. 
ttugust l92S liMI 

M W- »t lMM-AM 
im 6astl)ause pauliî  Stolna ulica 10. vaseldst vorsütz-
iiche >Veine, stets frisches 5abt)ier und kausmehlspeisen. 
lZeginn 17 Ul)r. Um zas)lreichen besuch bittet 
7S09 : die>VirNn. 

besten valmatlner- und Stelrervene 

> > gelangen am l. î ugust im Sastliause 

^ ..5ur goldenen vime" 
5rank^opanova ulica 2i zu niedrigsten sZreisen zum /Aus­
schank  ̂ — Um zal)lreichen Vesuch bittet der Sastwilkt. 

5elbltbin<ltt 
Iia»ttn bei ?>ms 

cr»>», «r»M »g I. 

«O 

S. «Ikllkl IHlklMW IM 

e. dl» 12. s«i»»«md«r less 
i7«edi»I»edE N«»«« «ln«n 7»s lInDOk.Z 

70(X) ^us»t«1ler si>» 16 8t«»t«lZ 
otkeriereo ikre i»t«res5>vtestea die«» 

keiten -u Konilurren-Iosen preisen! 
: 126.000 vesucker sus «Uea europS-

isckel» «ncl Uedersee-Ltsste»! 

LrWte Vieaer ZpvÄAUtIts». 

veäeutenäe k^sdrpteis-LrmSüi-
s?llni5 auf 6en juxoslavisckea >n<Z 

Sjt?rreicki8cken vsknen 8c>vie auk 6er 
Oon-^u. —Orenzüdprtritt xeL^en psL> 

^isulnm«rlle?«8 »5^ (l)oll.0 2b). 

/^usliünkte, M8»e«usvel8v unä ptlZviiummOrlcen »lna 
erkÄltlicii del äer 

W^ilGNG? »DG»»G ZU il., Wl SN VII. W«. 
uncl bei clen ekren-imtilcken Vertretunxen in ö^rltior: 
UßSVQ A^edjunOsvÄno-OclpremnlLtvo K9S4 
RelDGMIi«? A To.» ktste ^ux<),!»>vlscke Ir»asport-^-Q. 

cvst> 16. 

Nestauration 

..IlMSils' 

KSrntnerdahnhot. 
7774 

IlSlSlSlNsMASSlSS 

Sonntag» 2. î ugust 192S 

Sartenl,onzert 
m«rans 

l5eginn lS Uhr. (nde trüh. 
eintritt frei. 

Suis cigendauvveine, vorzüglich« 
dillige ftiiche. Um 7a>i,reichen lZeluch 
bitten cudvig und lrene »Vudier. 

vdernlmm« »«mUIekv Miinor «ß« In-
K u » I s n 6 e »  « I I «  V « r W » I » u n »  « l l e r  

„D^ardurser Ze«ttuna". 

Vi»»irtda»t«ir «md M »i« ««dMo» xtMLtWrMch: U p. »l k . 


